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S1.15 Veranstaltungen auf Schulebene, Examen, 1445-2018

Rettungsübungen in den Schulen

Bericht Postulat

Markus Erni (SVP), Mitglied des Gemeinderates, und 16 Mitunterzeichnende haben am 3. Mai 2018
folgendes Postulat eingereicht:

Anlässlich der Jugendsession vom 18. November 2017 wurden von den Jugendlichen in Arbeits-
gruppen verschiedenste Vorstösse und Wünsche diskutiert. Das Thema "Rettungsübungen in den
Schulen" wurde in der Schlussabstimmung favorisiert. Damit es einen öffentlichen Charakter erhält,
reiche Ich im Namen des Jugendparlamentes folgendes Postulat ein:

Wir ersuchen den Stadtrat, für alle Schüler und Schülerinnen in der 1. Sekundarstufe und In der
4: primarstufe eine Theorielektlon mit Jemandem aus der Feuerwehr zu geben. Neben diesen Theo-
rielekttonen sollte es auch alle drei Jahre eine Praxisübung geben, In welcher eine echte Situation
inszeniert wird.

Begründung:

Wie oben beschrieben sollte es in Zukunft für alle Schüler und Schülerinnen, welche die 1. Sekun-
darstufe und die 4. Primarstufe besuchen, eine Theorielektion mit'jemandem aus der Feuerwehr
geben Diese Person wird das korrekte Verhalten Im Brandfall erklären. Die Klasse wird in Beglei-
tung einer Person der Feuerwehr den genauen Fluchtweg ablaufen und den Sammelpunkt besichti-
gen. In der Theorie sollte erklärt werden, wie man sich bei einem Brandfall bzw. in einer Notsituation
verhält.

Alle drei Jahre sollte zudem eine PraxisObung für alle Schüler und Schülerinnen sowie Lshrpersonen
durchgeführt werden. Diese würde wie folgt ablaufen: Es wurde einen Alarm geben, von welchem
nur die Schulleitung informiert ist. Der Alarm gilt für das ganze Schulhaus, die Feuerwehr ist eben-
falls informiert und unterstützt die Lehrerschaft vor Ort. Die ganze Übung soll nach einer echten Not-
fallsituation aussehen und ebenso durchgeführt werden.'

Der Gemeinderat hat das Postulat von Markus Emi (SVP) und 16 Mitunterzeichnenden am 7. Juni
2018 an den Stadtrat überwiesen, der wie folgt Bericht erstattet:

Stellungnahme Schulpflege

Die Schulpflege hat eine schulinteme Projektgruppe beauftragt, ein Krisenkonzept für die Schule
Dietikon zu erarbeiten. Das Konzept dient zur Klärung der Abläufe aus gesamtschulischer Sicht. Es
soll allen Verantwortlichen als Handlungsinstrument zur professionellen'Notfall- und Krisenbewälti-
gung (Beispiele wie Brandfall, Amok, Todesfall, sonstige Evakuation) dienen. Zudem sind die Schu-
ung und die Anleitung der Mitarbeitenden, die Handhabung von Bagatellvorfällen, die regelmässige
Übung von Notfallsituationen (Nothitfe, Evakuierung, Krisenstab) und die Aktualisierung der Doku^"
mente zu regeln.

Den Schülerinnen und Schülern der 4. Primarklasse und der 1 . Sekundarstufe eine Theorielektion zu
erteilen, wird durch die Schule Dietikon begrüsst. Der Inhalt der Lektionen sollte stufengerecht ge-
klärt werden. Ein praktischer Teil - wie handle ich im Notfall - kombiniert mit Theorie, hatte für die
Schule einen positiven Effekt und würde präventiv wirken. Der projektverantwortliche Schulleiter hat
mit der städtischen FeuerwehrKontakt aufgenommen und die Rückmeldung erhalten, dass die Ertei-
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lung von Theorielektionen durch die Feuerwehr Dietikon nicht leistbar ist. Der Ausbildung der Lehr-
Personen und Schulverantwortlichen wird Priorität zugewiesen.

Die erwähnten Ausbildungen der Lehrpersonen, Schulverantwortlichen und der Schülerinnen und
Schüler sollen möglichst praxisnah erfolgen. Auf eine realitätsbezogene Alarmübung wird jedoch
verzichtet. Die Lehrpersonen sollen angeleitet werden, die Schülerinnen und Schüler zu befähigen,
in Notfällen richtig zu handeln.

Nachfolgende Massnahmen sind im Konzept vorgesehen:

Informationsveranstaltungen
Jährliche Informationsveranstaltung für Lehrpersonen in der Verantwortung der Schulleitungen;
Blaulichtorganisationen sind mindestens alle 3 Jahre für eine Teilnahme einzuplanen.

Alarmübungen
Jährliche Alarmübung zu einer erwähnten Krisensituation in den Schuleinheiten;
Jährliche Alarmübung für den Krisenstab der Schule Dietikon;
Einbezug der Blaulichtorganisationen und des Sicherheitsbeauftragten der Stadt Dietikon in die
Übungen mindestens alle 3 Jahre.

Bauliche Massnahmen
Prüfung von relevanten Sicherheitssystemen und Alarmauslösungssysteme;
Erstellung Konzept für standardisierte Alarmauslösungssysteme (analog Schuleinheit Zentral).

Bis Ende 2018 soll die Vernehmlassung bei allen Beteiligten abgeschlossen und die Infrastrukturfra-
gen geklärt sein. Die ersten Einführungsveranstaltungen in den Schuleinheiten finden im März 2019
statt. Die definitive Einführung des Krisenkonzeptes, mit sämtlichen darin festgehaltenen Mass-
nahmen, ist für das Schuljahr 2019/20 vorgesehen.

Der Stadtrat beschliesst:

Zum Postulat von Markus Emi (SVP) und 16 Mitunterzeichnenden wird im Sinne der Stellungnahme
Bericht erstattet.

Mitteilung durch Protokollauszug an:
Alle Mitglieder des Gemeinderates;
Sekretariat Gemeinderat;
Leitern Schulabteilung;
Schulvorstand.

NAMENS DES STADTRATES

W^MMMA^,
'Roger Bachmann
Stadtpräsident

Dr. Karin Häuser
Stadtschreiberin

versandt am: - 9, NOV, 2018
yf
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